


ACHTUNG!
Die vorlie6;ende Bedienungsanleitung enthält eine kurze Charakteristik sowit.

die wichtigsten Hinweise für die Handhabung der Kamera ZtrNIT-E. Sie ist kein
'Handbuch der Fotografie.

Vor dem Fotografieren lesen Sie diese Anleitung drrrch, um mit der Hand-
habung der Kamera vertraut zu sein,

Geringfügige Abweichungen an ihrer Kamera gegenüber der worliegenden
Anleitung können als Folge der technischen W,eiterentwicklung der Konstruktion
der ZtrNIT-E auftreten.

Um einwandfreies ArLreiten und F unktionssicherlaeit der ZENIT-E zu g€r-
währleisterr. schützen Sie die Photozelle vor direktem Sonnenlicht.

Beim Heraus- oder Einschrautren des Objektiws Industar-So-2 fassen Sie es
am Rändelring der Tiefenscträrfenskala und Helios-44-2-nur am Rändelring der
Bi ldschärfeneinstel I ung.

Greifen Sie nicht mit den F ingern auf die Glasflächen des Objektiws, denn der
Fingerschweiß greift die Politur an!

Drehen Sie den Auslöseknopf beim Auslösen unnötig rricht, um Abschaltung
des Verschlußaufzugwerkes zu wermeiden.

Drehen Sie nicht den Belichtungszeiteneinstetlknopf außerhalb der Skala
(zwisctren ,,8" und ,,5OO*).

Führen Sie den Versctrlußaufzugshebel immer bis zum Anschlag; sonst ent-
stehen unbelichtete Stellen am Film.

BESTIMMUNGSZ\VECK UND VORTEILE
DER KAMEFIA ZENIT-E

Die ZENIT-E ist ein() einäugige Spiegclreflexkamera mit einem oingebautt_,nund ungc'kuplreltcn Belichtungsmesser untl cic'm N{echanismus des Dauerreflex-suchers' Der Dauerrerfrexsucherr Iäßt den Aufnahme,gegenstand ununterbrochen
beol,achten, außer crem Moment der Belichtung. Bei .Aüfnahmen mit rtem F.arbfirmist die Rolle des Belichtungsrnessers besoncrers wichtig. Die Karnera eignet sichl'ür die verschedc'nstr:n Aufnahmegebiete der Arnateur- und Be.ufsfotografie,Bt:im Fotografieren rnit der zENIT-E können sie handelsübliche wt_,chserobjek_tive mit der Brennweite von 37 bis IOOO mm ausnutzern.

D.r Spiegelsucher (scharfeinsteilung erfolgt nach dem Mattscht_,ibenbild) räßrmit Zu'ischt-'n.ingen a.fnehmen. Große vorteile hat die zENIT-tr für Repro-Auf_nahrnc-n sorvie für Gr.ßauf.ahmen von kreinen Gegenständen (Makroaufnahrn.)uncl r'.n woit uncr nah abstehende.n objekten. Dre ,ENtr-E kann in Verbindungmit N{ikroskop(}n verwenclet werden (N{ikroaufnahntc-), Dauerrel,lexsucher, einge_bauter Belichtungsm()sse-rr, verschlußaufzug mit Hilfe eines Flebr:ls, scharnier_rückwa.<l' kieine A'messungc'n und gt.ringe^s Gewicht-das sind wichtige vorteireder Kanrera ,ENIT-E. Die Karnt'ra wird mir e.inem crer ob.iekri'e Lr'Lros-4tt-Z2/58 mm'der INDLISTAR-S0-2 B,s/5o mrn ausgerit:ferr. In der Kamcra ZENIT-Eu,t:rcie.n d i e Standardkassetton !,erwenclet..
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HELTOS-44-? 2/5A

Index des Einstellringes für volle
Öffnrng der Blende
Ring fiir BlendeneinstelIung
Bl endenring mi t I ndt'x
SchZilfentiefenskala mi t Indr.xdrt.ierc:k

Entfer.n ungsskala

Ri ng für Bildschärfeneinstel I ung

Gewindering für Befestigung des
Ob jt:ktir.s

Blendeneinstel lring mi t Ind<--x

Ring für Ilildschärfeneinstell ung
mit Blendenskala
Entfernungsskala
Schärfcn tiofenskala

Bildzählscheibe

A us r ösekno pr," 
" 
i::l:fi ffi 'J

Llebel der Svnchronisation
BJI ichtungsskal a

lndex der Belichtungsskala
Index dt-'s Swnchronisationshebels

Aufzugshebel
Index der Bildzählscheibt,

Mi tnehmer cler Bildzählsche-i tN:

Fi lmempfi ndl ichkei tsska I a

\I i t nohmcr der Bl r:ndenskala cles Bc_-rechners

Zei ger dt:s Bel ichtungsberechners
Zeigt:r des Bel ichtungsmessers

Rückspulknopf

Indt.xstrich clt'r' [ri lrnernpfindl ichkei tsska la

Blendenskala des Belichtungsberechners

Bel ichtungsskala des Bel ichtungsberectrnersINDLISTAR-5O-2 3,5/5O



Bildformat
Breite perforierten Films
Aufnahmen
Elelichtungszeiten

Größe des Sucherbildfeldes
Vergrößerung des Okulars
Gewinde für Objektiv
Auflagemaß der I(amera
Grundobjektiw
Brennweite
Relatiwe Öffnung
S<'lrar.li'instcl I rrngsgt t'trzc
Blendenreihe
Aufsteckdurchmesser für Gegenlicht-

blende
Einschrautrgewinde für Lichtfilter
Statiwgewinde
Abmessungen
Gewicht

TECFINISCHE DATEN

58m
t.,

von 2 bis 16

dss *-
49XO.75
t/1'

24XBB rnm
35 mm
36
won l/3O sec tris
l/5OO sec (automatisch),
,,B" von Händ) und
Dauerbelichtung
2OX28 mm
D

ll42Xr
45.5 m
HE,LIO.S- 4 4 -2 oder INDUSTAR-5O-2

5O mm
l:3,5

won Öo bis O,5 m won @ bis O,65 m
won 3.5 bis 16

dgo --
33 X O.5
r/ 4',

EINLEGEN DES FILMS
IN DIE KAMERA

Der Film wird bei Tageslicht
eingelegt. Dabei verfährt man wie
folgt;

I. Man öffnet die I(amerarückwand
durch Verschieben des Sperriegels
nach oben.

2. Man klemmt das Filmende unter
der Feder der Aufwickelspule und hakt
es mit der Perforation an den Spu-
lenzahn. Achten Sie. daß der Film
zwischen den F\ihrungsleisten richtig
liegt.

I38 x93 X lOO mm l3a X 93 X72 m
1OOO g 47o- g



3. Man legt die Kassette in den Spulenraum ein. Dabei ist der Rückspulknopf
nach oben hinauszuziehen.

4. Man läßt den Rilckspulknopf hinunter und fixiert ihn in dieser Stellung durch
Drehen in Pfeilrichtung.

5. Man kläppt die Rtlckwand zu und verriegelt die Sperrworrichtung durctr einen
Druck nactr unten.

6. Man spannt den Verschluß durch Drehen des Aufzugshebels, bis ein merklicher
Anschlag erfolgt.

Dann drilckt man den Auslöseknopf ein.
Beim Spannen des Verschlusses wird der Film um ein Bild weiter transportiert.
IJm den unbelichteten Film wor das Bildfenster zu bringen, muß der Verschluß

dreimal aufgezogen und jedesmal durch Druck auf den Knopf ausgelöst werden.
Anmerkung: Eleim Spannen des Verschlusses beobachtet man, ob der

Rückspulknopf sich mitdreht. Wenn das nichi der Fall ist, so ist es zu prüfen' ob
der Film weisungsgemäß eingelegt mrde.

7. Die Null-Markierung auf der Bildscheibe wird durch Drehen der Bildscheibe
in beliebiger Richtung dem Einstellungsindex gegenübergestellt. Dabei muß der
Verschluß gespannt werden.



EINSTELLUNG
DER F'ILMEMPFTNDLICHKEI'I

Am Filmempfindlichkeitsskala sind die Zahlen 16' 32'
65, l3O, 25O, 5OO angebrachtl die die Filmempfindlichkeit
in IOCT-ASA-Einheiten bezeichnen' An der g"gerüb""-
liegenden Seite der Skala sind die Zahlen 13, 16, 19, 22,
25, 2a, die die Filmempfindlichkeit in DIN-Graden be-
zeichnen. In Ihrer I(amera sind zwei Punkte unter der
Zahl 32 an der Filmempfindlichsskala aufgetragen: der
linke Punkt entspricht der Filmempfindlichkeit won 25
IOCT-ASA, der rechte Punkt-32 IOCT-ASA'

Die Zahlen der Filmempfindlichkeitsskala sincl in den
Ausschnitten der Blendenskala des Belichtungsberechners
zu sehen, die Einstellungsindex haben. Um die Filmemp-
findlichkeit einzustellen (2, B. 65 IOCT-ASA), werdreht
rrran die Blendc.nskala soweit, bis die Zall,l 65 vor der Markierung an der Skala steht.

So wird auch die Einstellung der Filmempfindlichkeit vorll(rn()rnr1ren, wenn der
trilm DIN-Wt'r'te hat.

VERGLEICHSTABELLE
der Filmempfindlichkeit in IOCT- und AsA-Eintreiten und DIN-Graden

BELICHTUNGSBESTIMMUNG
lf ichten Si<' tlie Kanrora auf clt:n .A.ufnahrnc.gegenstand.

Dtrrch Links- ocler Ilechtsdrclten der Belichtungsskaln
Irringt'n Sie clic N,Iitte drls Ausschnittcs im Nachfiihrzeigerr
rnit dem Zr:iger des Belichtungsrnessers zur Deckung. Die
Dcckung cle-'r Zeiger übereinander ist irr F(,nster arn obe-
r<--n Deckt.l der Kamera zu beobachten. Die Striche der
Belichtungs- und der Blendt:nskala sollen sich gt--genüber-
ste'ht-'n. Man läßt dabei zu, daß die Striche bis zu ciner
Hälfte des Interwalls nicht zusammenfallr:n könnerr.

Bei den überoinanderstehenden Zeigern lassen die
Zahlen an den Skalr-'n eine Reihe von Zeit-Blondenkombi-
nationen fiir angegebcne Belichtung und Filmempfind-
lichkeit r:instellen. Jede Zeit-Blendernkombination läßt c.in
N()gativ von norrnaler l)ichte bekommen.

Dabei ist zu beachterr. daß die Zahlcn cler Blendon-
skala \A/erte der relatir-en Öffnungen bezeichnen. Die an-
gegt:benen Zah.len von 5OO bis 2 beclcuten Belichtungs-
§,erte in Sekundenbruchteilen uncl die Zahlen r.on I bis
3O-Sekunden. Schrvarze Zahlen an cier I3clichtungsskala
des Belichtungsberechners entsprecht:n clen Zahlen an
d<:r Belichtungsskala des \/erschlusses. Die in Abhängig-
keit von clorn Aufnahm(-.motiv ausgeu.ählten Belichtungs-
und Blenclenrverte sind an den Skalen des Bclichtungs-
lx'rechnt'rs bzu. <les Oltiektivs <'inztrst<.lle,rt,

IOCT-ASA
DIN

LA 20 25 32 40 50 6§ 80 rOO l3O 160 2OO 25O 32O 4OO 5!q
13 14 l5 16 17 18 l9 20 21 22 23 24 25 26 27 29



BELICHTIJNG SZEITEINSTELLUN G
Man zieht den Einstellknopf für Belichtungs-

zeiten etwas heraus und stellt durch dessen Drehen
einen Belichtungswert gegenüber dem Indexstrich
im Zentmm des Knopfes ein. Man läßt den Einstell-
knopf für Belichtungszeiten hinunter und fixiert
ihn in dieser Stellung, Die Za}rlen der Ele-
lichtungsskala bezeichnen eine Belichtungdauer
in Sekundenbruchteilen und die B-Einstellung
f)edeutet eine Einstellung won Hand,

LIm eine langere Zeitbelichtung zu bekommen,
spannt man den Verschluß, stellt man den Einstell-
knopf auf ,,8" ein, drückt man auf den Auslöse-
knopf und drelat ihn dem Llhrzeigersinn entgegen
bis zum Anschlag. Nach dem Belichten bringt man
den Auslöseknopf in seine Ausgengsstellung
zurück.

Anmerkungen: l. Einstellen der Belich-
tungszeit darf man beim gespannten bzw. ausge-
lösten Verschluß worführen.

2. Eine längere Zeitbelichtung und die ,,El*-
Einstellung empfiehlt man bei Aufnahmen won
Sativ auszuführen.

:1. IJ()i Aufnähmen ohne Blitzgeräte kann
, t,.r' I Icbel der Srmchronisation eine beliebige
,rr.llrrng im Bereich won ,,X" bis ,,M" won der
;,.il(' des Auslöseknopfes für Rückspulung

, irrtr('hmen.

RI,ENDENEINSTELLUNG

f,)ine benötigte Blende wird am Objektiv
I lltLtoS-44-z durch Gegenüberstellung einer
,ter Zahlen (2;2,a; 4t 5,6: ai Il; 16) am Ring
l'(ir Blendeneinstellung dem Index eingestellt.
l)ie Blendeneinstellung erfolgt durch Drehen
rles Ringes bis zum leichten Klicken, das das
Itinrasten des Ringes bestätigt. Das Objektiw
INDUSTAR-SO-2 wird erst nach Beendigung
<les Scharfeinstellens abgeblendet.



BILDSCFTAnTi'oN pTNSTELL uN G
Die Scharfeinstellung ist bei der völlig gt:öffnt:ten Blende vorzuführen.
Dazu muß der Ellendenring des Objektivs Helios-44-Z döm Uhrzeigersinn entge-

gen bis zum Anschlag gedreht werden.
Richten Sie das Objektiv auf den Aufnatrmegegenstsnd und drehen Sie den Ring

für Bildschärfeneinstellung in das Okular blickend, bis Sie auf der Mattscheibe ein
scharfes Bild des Aufnahmmbjekts erhalten.

Nach dem Scharfeinstellen wird das Objektiw Helios-44-2 durch Drehen des
Blendenrings im fJhrzeigersinn bis zum Ansctrlag abgeblendet.

Elei der Aufnahme won werschieden entfernten objekten empfiehlt sich die Be-
nutzung der Tiefenschärfenskala.

Die Tiefenschärfenskala besteht aus den zwei sJmmetrisch zu beiden Seiten des
Index eingravierten Blendereihen von Zahlen, die den bestimmten Blendenwerten
entsprechen. Nach dem scharfeinstellen kann man an der Entfernungsskala die
Grenzen des Tiefenbereichs für die ausgewählte Blende bestimmen. Diese Grenzen
werden durch die gläichbedeutenden Zahlen an der Tiefenschärfenskala zu treiden
Seiten des Index gesetzt
Beispiel: Das Objektiw ist bei Blende ll auf 4 m eingesrellt. Dann werden alle

Objekte im Bereich won 2,5 bis lO m scharf abgebildet.

AUFNAI{MEN MIT BLITZLICFITGERATEN
IJm gute Aufnahmen bei schwacher Beleuchtung zu bekommen, verwendet man

verschiedene Blitzlichtgeräte, Die Kamera ZENIT-E besitzt eine spezielle vor-
richtung, die die Ansprechzeit des verschlusses und das Aufleuchten des
Blitzlichtgeräts synchronisiert.

Bei Aufnahmen mit Kolbenblitzlampen ist der Hebel der Synchronisation über
dem Index,,M" einzustellen. Wenn man mit einer Elektronenblitzröhre aufnimmt,
so uird d*r Svnchronisicrungshebr'l über dem Index..X" ('ingeslellt.

Bei Verwendung won Blitzlichtgeräten
darf bei der ZENIT-E nur die Be-
llchtungszeit l/3O sec eingestellt werden' da
nur in diesem Falle das ganze Bildfenster
freigegeben wird.

Die Belichtungszeit,,B" ist bei Aufnahmen
mit Blitzlampen nicht wünschenswert' denn
während einer langen Elelichtungszeit dringt
eine große Menge des Seitenlichtes (nach

r - dem Blitz) in die Kamera ein und man be-



S ELBSTA USLÖSERA UFN A Fi M E
[Jm eine Aufnahme mit Selbstauslöser

vorzunehmen, muß man den Verschluß
spannen. das Vorlaufwerk des Selbertaulösers
ebenfalls spannen und den Hebel des
Selbstauslösers nach unten bis zum Anschlag
drehen.

Nach Einstellung der Belichtungszeit und
Wahl des Aufnahmemotiws ist das Objektiw
auf Sehärfe einzusrellen. Nach Drücken
auf den Auslöseknopf des Selbstauslösers
ist einen gewünschten Platz vor der
Kamera zu nehmen. Sobald man den Aus-
löseknopf niedergedrückt hat, setz sich das
Vorlaufwerk in Elewegung und löst nach
etwa I sec den Verschluß aus.

ENTLADEN
DER KAMERA

Wenn das Bildzählwerk
auf ,,36" steht, ist der be-
lichtete Film in die Kassette
zurückzuspulen.

Das geschietrt auf folgen-
de Weise:

I. Rückspulknopf nieder-
drücken und ihn gegen Pfeil-
richtung drehen.

2. Durch Drücken auf den Auslöseknopf für Rückspulung den Aufzugsmecha-
nismus ausschalten und ihn in der gedrückten Stellung haltend den Rückspulknopf
in Pfeilrichtung drehen, bis sich dab Filmende aus der Klemmfeder der Aufwickel-
spule löst. Man merkt das an der Verminderung des Widerstandes beimHeraus-
lösen des Films.

3. Kamerarückwand öffnen.
4. Rückspulknopf hochzietren und Kassette aus der Kamera nehmen.
Anmerkung: Bei der nächsten Aufnahme spannt man den Verschlußund

prüft, den Finger an der Zahntrommel haltend, ob sich die letztere dreht.
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Ilei Aufnahmen mit der Karnena ZENIT-I! sind
','r'schiedene handelsiibliche Wechsclob.iektive zu
,l,'rr Kameras vom 'Ivp ZENIT mit Rolloverschluß
,.,.r'wendbar.

Die Wechselo§iektive zu den Spiegelreflt:x-
l.irrneras wom TyP ZENI'I unt()r'schei(len sich <ltrrch
ilrre hohe QualiGit.

Die Wechselob.iektive rvertlen an der" Karnera
olrenso wie Grunclob.iektiwe bel'erstigt, d. h. mit Hilfcr
,.ines V42 X l-Gewindes.

Bei Verwendung des Wechselob.lektiws'IAIFi-I3
ist geringes Abschneiden des linken Negativranrles
rnöglich.

B<:i Aufnahmcln mi I auswechsc'l baren Obi ckti ven
M IO-5OO \rnd MTO-IOOO ist die Renutzung dcs
I )el ich tungsrnessers nich t ernpfehlonswert' c-lcnn d i r:

riullerre Fassung dieser OQiektive beschatt('t d.'n
I )el i chtungsmesser,

FII,ll,lOS-zr4-2

M'fo-1(]0()





NAHAUF'NAHME
\,Iit Hilfe eines speziellen Reproduktionsgo-

stells ermöglicht clie ZtrNIT-E Repro-Aufnah-
m()n von Zeichnungen, Originältexten, Fotos
\rsw.

Für flepro-Aufnahmen kann rnan Zwischen-
ringe verwenden. die zwischen Objektiv und
Karnera befestigt werden. Dabei gebraucht man
ent\veder einen Ring oder eine Kombination von
einigen Flingen.

Dcr Maßstab der Reproduk-
tion hängt v'on Länge und Anzahl
der ve-r,rvendeten Ringe ab. Sehr
anschaulich zeigt clas dir: Rr:pro-
<luktion einer Briefinarke.



EINIGE TIPS
LIm mit der ZENIT-E gute fotografische Erfolge zu erreichen, ist eine

sorgfältige Bedienung und sachgemäße Handhabung erforderlich. Die Kamera ist
vor Stößen, Schlägen, StauLr, Feuchtigkeit und plötzlichem Temperaturwechsel zu
sctrützen.

Die I(amera wird in der geschlossenen Bereitschaftstasche aufbewahrt. Dabei
wird das objektiw durctr den aufgesetzten Deckel geschützt und verschluß und
Seltrstauslöser dürfen nieht in aufgezogenem Ztstaad bleiben,

Das Objektiw ist nicht auszuschrauben, wenn es unnötig ist, damit kein Staub
und kein Schmutz auf Flächen der optischen Teile gelangt.

Die optischen wergüteten Flächen sind nur won außen mit einem sautreren
weicLren Kattuntuch oder mit einem Wattebausch, die leicht mit reinem Alkohol.
Ather (Petrol- oder schwefeläther) oder im äußerten Fall mit Kölnischwasser ge-
tränkt sind, zu reinigen.

Die Kamera ist ein kompliziertes optisches Präzisionsgerät, deshalb dürfen Fle-
paratur und Justierung nur won einem erstklassigen Fachmann vorgenommen
werden.

ti,st-l.lr. 2882

Achtung!

Im Abschnitt ,,Technische Daten', ist za lesen:
Aulsteckdurchmesser iür Gegenlichtblende e SS mm

und. A 37 mm.
E inschraubgewinde

35,5 x 0.5.
Iür Lichtlilicr 49X0,Ts lund
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